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Fig. 1. a. Die vordersten .Segmente desselben Wurms, seitlich ange-

sehen, um die Mundöffnung und die Borstenreihen zu zeigen.

I. i. Ein senkrechter Leibesdurchschnitt, aus der hintern Hälfte:

der Kücken ist hier concav gebogen dargestellt, wie er

oft erscheint.

1. c. Ein Paar Nadeln.

1 d. Ein kleines Stück aus der mittleren Partie des Körpers,

von oben gesehen. Hervorgehoben sind hier der Darm und

die ihn umfassenden Dissepimente, die einfachen Blindsäck-

chen, die auf dem Darm liegen, und das Rückengefass mit

seinen paarigen, gefiederten zarten Ästen.

Fig. 2. Lumbriculus variegatus Gr., bei einer etwa fünfma-

ligen Vergrösserung.

Fig. 2. a Seitenansicht der vordersten Segmente und des Mundes.

2. b. Senkrechter Durchschnitt des Leibes.

2. c. Ein Paar Nadeln.

2. d. Ein Paar Segmente aus der Mitte, von oben betrachtet;

man sieht den Darm, die ihn umfassenden Dissepimente

und das starke Rückengefass mit seinen ansehnlichen Ästen,

welche mit contractilen, blinden Ausläufern enden. Der
dunkle Saum, den man an diesen Gefässausläufern wahr-
nimmt, deutet darauf hin, dass die Gefässe sich auf beson-

dern, ähnlich gestalteten Organen (vermuthlich Darman-
hängen) verbreiten.

Systematische Übersicht über die Ordnung der

Zecken.

Von

C. L. Koch,
KrcisforsIrAlii in Regensburg.

Die AraclinidenorJnung der Zecken schwingt .sich zu einer

der reichern empor, wenn nicht sowohl die bisher bekannten

Arten, als vielmehr jene, womit die Museen in neuerer Zeit

geschmückt sind, in Betrachtung genommen werden. Ich ver-

danke dem Herrn Geh. Ra(h Klug, Director des Berliner Mu-

seuuin, die xuvorkomnicndc und sehr gefällige Milthcilung

eines reiclien Vorrathcs dieser Thierchen, wodurcli ich in den
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Stand gesetzt worden bin , Beiträge zu einer Übersicht zu

sammeln, die sich liier abgekürzt zusammengestellt findet, aber

weiter ausgeführt und mit Abbildungen versehen in dem vier-

ten Hefte der Übersicht des ArachniJensystems mit der Zeit

erscheinen wird.

Die Zecken lassen sich , ohne gegen das Prinzip der Clas-

sification zu fehlen , nicht mit einer der bekannten Arach-

iiidenordnungen vereinigen, und ebenso wenig mit der Ord-

nung der Acariden, wohin sie bisher gezählt worden sind,

mit welchen sie nur jene Charactere gemein haben, welche

überhaupt der Thierklasse der Arachniden zukommen.

Die eigentliümlichen Merkmale zur Bildung der Zecken-

ordnung liegen in den Formen und in dem Vorhandensein

gewisser Organe der Ernährung, der Fortpflanzung und der

Respiration. —Es wird hier genügen, der zwei letztem im

Wesentlichen zu erwähnen.

Dass in beider Hinsicht einige Verwandtschaft mit den

Spinnen sich aufdrängt, ist nicht zu verkennen.

Schon Degecr hat beobachtet, dass grössere Zecken vor-

kommen, an deren Unterseite sich eine kleinere angeklam-

mert hatte, von welcher der Rüssel in eine Offinuig der grös-

sern eingesenkt war.

Dieser Zustand kommt häufig vor und ist nichts anderes

als die Copulation. Wird ein solches Pärchen in Weingeist

gebracht, und wird, wenn sie todf sind, das kleinere Männ-

chen mit Behutsamkeit von dem grössern Weibchen hinweg-

gezogen , so zeigt sich die auf der Brust des letztern befind-

liche weibliche Narbe als eine Querklappe, an dem Rüssel

des Männchens aber keine besondere Veränderung, welche

das Organ der männlichen Genitalien sehen lässt, inid es wird

daher, bis zur nähern Erforschung, bloss mit Gewissheit an-

zunehmen sein, dass sich die Genitalien des Mäinichens in

den Kinnladen oder in den Kinnbacken, oder in der verlän-

gerten Lippe, oder an dem Saugrüssel befinden müssen, aus

welchen Theilen der Rüssel zusammengesetzt ist. Die Taster

treten damit in keine Verbindung, weil diese bei der ziem-

lich lang dauerudcn Copulation unbeweglich seitwärts gerade

ausgestreckt aufliegend, keinen Antheil an dem Gescliäfte neh-

men können, auch keine Spur von einem Geschlechtsorgau
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daran zu sehen ist, welches Organ bei dem vollständig aus-

gebildeten Spiiuienmännchen dem Auge nicht entgeht.

Die Respirationsorgane bestehen äusserlich in einem Luft-

loch oder Luftritze, umgeben mit einem hornartigen Schild-

chen, sowohl Ritze als Schildchen in verschiedenen Formen;

sie befinden sich standhaft, und zwar nur eines an der Seite

des Hinterleibes, aber nicht so weit vorn als bei den Spiinien,

entweder in der Mitte der Länge oder etwas hinter derselben.

Diese Ordnung zerfällt, nach leicht zu erkennenden Cha-

racteren, mit HinzuFiigung der dahin zu ziehenden Arten, in

naciistehcnde Familien und Gattungen:

Erste Familie,
Argasiden.

Der Kopf klein, auf der Unterseite des Vorderleibes.

Der Rüssel sehr kurz.

Die Taster klein, dreigliedrig, kegelförmig.

Zwei Augen an der Unterseite des Vorderleibes auf einer

Schwiele, wenn solclie da sind.

Gatt. I. Omititodoros.

Augen: vorhanden, gross, deutlich.

Arten:

1. 0. coriacetis. Schuhsohlenförniig, aufgeworfen dick-

randig, grob chagrinirt, gelblich, rostroth fleckig, die Bein-

glieder auf dem Rücken gczähnelt. Länge 4^'".

Vaterland: Mexico.

2. 0. üavi'^nyi.

Walck. Suites ä Buff. t.31. f. 2D.

Gatt. II. Arga»,

Augen: fehlen.

1. A. reflexut.
Latr. Gen. crust. et ins. I. p. 155. t. 6. f. 3.

Ararnt marginatut Fab. Ent. .syst. IV. p. 427. n. 11.

Acorus reflexut cbcnüas. n. 7.

2. A. miniutus. Kiförmig, scliarfrandig, fein gerieselt,

mit vertieft liegenden kleinen Narben, röthlich- ockergelb, un-

regtl massige Züge auf dem Rücken schwärzlich. Länge 2J"'.

Vaterland: Deniarara.
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Sehr walirscheinlich gehören in diese Gattung r

3. A. Fischeri Sav.

Walck. S. ä Buft. t. 33. f. 4 D.

4. A. Hermanni Sav.

Walck. S. ä Buff. t. 33. f. 5 D.

5. A. Fersicus Fiscli.

Walck. S. ä. Buff. t. 33. f. 6 D.

Alle drei mir unbekannt.

Zweite Familie.
Ixodlden.

Der Kopf frei über den Körper vorstehend, in cinciu

Ausschnitte des Thorax eingelenkt.

Der Rüssel so lang oder etwas länger als die Taster.

Der Taster lang, walzenförmig.

Die Augen an den Seiten des Thorax, wenn solche vor-

handen sind.

Gatt. HI. Mt/alotntna.

Augen: vollständig, kugelig, bernsteinhell.

Taster: so lang oder etwas länger als der Kopf, breit

walzenförmig.

Luftschild: gross, dreieckig.

Luftloch: schmal, länglich, ritzenförmig.

1. H. Dromedari'i. Länglich, hinten stumpf, rostroth,

ein schmaler Saum und das mittlere Hinterrandschildchcn weiss,

ein Seitenfleck gelblich. Beine rostroth, der Spitzenrand der

Glieder, ein Längsstreif auf solchen und ein Ring in der Mitte

der Tarsen blassgelb. Länge 2j ". Männchen.

Ebenso, aber der Hinterleib einfarbig rostroth. Länge 3'".

Weibchen.

Vaterland: Kleinasien, Ägypten.

2. ff. qrossum. Kopf und Thorax dunkelrothbräun, letz-

ter etwas kurz und grob eingestochen punktirt. Der vollge-

sogene Hmterleib sehr gross, eingetrocknet dunkelbraunroth.

Taster und Beine dunkelrostroth. Länge 8'". Weibchen.

Männchen : unbekannt.

Vaterland: Kleinasien.

3. H. Anatolicum. Kopf und Thorax duukelrostbraun,
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beiJe vorn in's Gelbe iibergehenJ. Taster roth. Beine hell-

zimnitrotli, die Gliederspitzen hellgelb. Länge 6^'". Weibchen.

Männchen: unbekannt.

Rlit II. grossuni nahe verwandt.

Vaterland: Kleinasien.

4. H. marginatum. Eiförmig, glatt, grob eingesto-

chen punktirt, diinkelrotlibraun, breit gelb gesauint. Beine

dunkelrolhbraunroth, die Gliederspitzen feiu gelb. Länge 2'".

Männchen.

Weibchen: unbekannt.

Vaterland: Italien.

5. H. impressum. Röthlichschwarz, dicht pnnktirt, der

Hinterleib hinten an den .Seiton eingedrückt, ein sclimaler Saum

rinidnm weiss. Beine dunkelrostroth, die Gliederspitzen breit

blassgelb. Länge Ij'". Männchen.

Eben so, der Hinterleib dicht runzlig, der Seitenrarid

trüb gelblich. Eben so gross. Weibchen.

Vaterland: am Senegal.

6. //. truncatum. Dicht fein punktirt, der Hinterleib

liintcn kaum etwas eingedrückt, röthlichschwarz, ein sehr fei-

ner Saum weiss. Beine rostroth mit gelbem .': pitzenrand der

Glieder. Länge X\"'. Männchen.

Vaterland: am .Senegal.

Mit dem vorhergehenden in naher Verwandtschaft.

7. H. rufipei. Breit eiförmig, ohne Seiteneindruck am

Hintcrleibe, grob punktirt, dunkelweinroth, ein feiner Saum

rundum weiss. Beine rostroth, mit weissgelbeni, feinem Spitzen-

rande der Glieder. Länge 2'". Männchen.

Gleichfarbig dunkelweinroth , der weisse Saum des Hin-

terleibes fast erloschen , der Thorax im Mittelfelde heller. Beine

wie oben. Länge 2'". Weibchen.

V'aterland : Südafrika.

8. //. latum. Breit oval, nicht sehr dicht feinpunktirt,

einzelne Punkte grösser; dunkelweinroth, eine feine Einfas-

sung, Seitenfleckcn und der Band der Hintcrrandschilde hell-

gelb. Beine diMikelrostroth, ein Rückenstreif und der Sj>itzon-

rand der Glieder hellgelb. Länge 2'". Männchen.

Weibchen : unbckainit.

Vaterland: Südafrika.
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9. H. Syriacum. Oval, glatt, mit vereinzelten Punkt-

griibchen, dunkelvveinrotli, ein ziemlich breiter Saum gelblich-

weiss. Beine weinroth, der Spitzenrand der Glieder fein lieli-

gelb. Lauge If". Mänuclien.

Weibf hen : unbekannt.

Vaterland: Syrien.

10. H. excavattim. Länglich eiförmig, glänzend, vor

dem Hinterrande ein grosser, etwas viereckiger Eindruck, wein-

roth mit hellgelbem Saume, das mittlere Hinterrandscliildchen

weiss. Beine hell zimnitroth, mit breitem, weissgelbem Spitzen-

rande der Glieder. Länge 1|"'. Männchen.

Weibchen : unbekannt.

Vaterland: Aegypten.

11. H. Hispanum. Länglich eiförmig, am Ilintcrrand

stumpf, mit Längsfalten auf dem Hinterleibe, fein punktirt, dun-

kelweinroth, ein schmaler .Saum rundum gelblichweiss. Beine

rostroth, der Rücken der Schenkel, Scliienbeine und Fersen

mit dem Spitzeurande weissgelb. Länge If". Männchen.

Eben so, der Hinterleib stark runzlig, schwarzroth, der

Seitenrand heller. Länge 1\^" . Weibchen.

Fabr. Eni syst. IV. p. 426. n. 5.

Vaterland: Portugal, Spanien.

12. H. Lusitanicum. Zerstreut pimktirt, weinrotli, ein

schmaler Saum rundiun weiss. Beine rostroth, braunroth be-

.spritzt, der Spitzenrand der Glieder breit hellgelb, ebenfalls

braunroth bespritzt. Länge If". Männchen.

Eben so , der grob punktirte Thorax vorn ins Gelbe über-

gehend; der runzlige Hinterleib dunkelweinroth, an den Sei-

ten trüb gelblich. Beine wie oben. Länge IJ-'". Weibchen.

Vaterland: Portugal.

13. H. Aegyptium.
Linn. Syst. nat. I. H. p. 1022. n. 2.

14. H. Forskanlii.
Sav. Desc. de l'Egypte tab. IX. f 13.

15. H. Fahricii.
Sav. Desc. de l'Egypte t. IX. f. 11.

16. H. (levium. Breit-oval, rostrotli, der Thorax weiss-

gelb, Saumfleckeu, zwei geschwungne schmale Streifen und
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Ilolilpunkte scliuarz. Beine weinrotli, der SpitzenranJ und

der Rücken der Glieder weissgelb. Länge 2j"', Weibchen.

Mannclien: unbekannt.

Vaterland: Südafrika.

Gatt. IV. Maemalattor.

Kopf: ganz frei, stumpf kegelförmig.

Taster: selir lang, etwas langer als der Rüssel.

Hinterbeine: sehr lang, viel langer als die andern.

Nur eine Art.

1. H. longirostris. Länglich eiförmig, hinten stumpf,

in den Seiten an den Hinterrandwinkeln etwas eckig, leder-

gelb, Thorax und Beine braunroth, auf ersterm ein diirchzie-

liender, in der Mitte rautenförmig erweiterter Fleck und der

Spilzcnrand der Beinglieder gelb. Länge .3'".

Vaterland: Brasilien.

Gatt. V. Amhlyomma.

Augen: flach, matt, weiss oder gelblich.

Taster: "j

Luftschild: l wie bei der vorhergehenden Gattung.

Luftloch:
]

Die mitunter sehr schönen Zeichnungen , die überhaupt

bei der vorhergehenden Gattung nicht wahrgenomuien werden,

geben hier nicht unwichtige Merkmale für die Gattung; es be-

finden sich nämlich auf dem hi^llfarbigen, gelben oder gelbli-

chen Körper dunkelfarbige Flecken, standhaft in folgender Lage

oder Stellung: drei am Hinterrande, davon der mittlere Streif-

oder strichförmig, drei an den Seiten, getrennt, oder auch an

einander hängend und sidi in einen mit der hohlen .Seite aus-

wärts liegenilen Bogen vereinigend; auf dem Rücken, da wo
der Thorax endigt, zwei schief liegende, hinten erweiterte.

Die Weibchen haben einen mit weissem oder gelbem

Schmelze bedeckten, dunkelflcckigcn Thorax, und einen fa.st

einfarbigen lliiitirlcib.

Diese Gattung ist reich an Arten.

1. A. Iiumerale. Kurz eiförmig, linsenförmig gewölbt,

glänzend, müssig grob punktirt, dunkelbraun, die Charakter-

flecken nur dunkler angedeutet, ein Schidterlleck und Rand-
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fleckclien hellgelb. Taster und Beine rostgelb. Länge 2i bis

3'". Männchen.

Weibchen : unbekannt.

Vaterland: Brasilien.

2. J. denticulatum. Etwas kurz eiförmig, flach, am

Hinterrande nach der Zahl der Schilde perlfarbige, gerundete

ZUhnchen; der Thorax gelb, Furchen und Punkte braun, ver-

tieft; Hinterleib dunkelrothbraun, am Seitenrände schmal weiss.

Beine rostgelb, die drei vordem Glieder auf dem Rücken luid

an der Spitze weiss. Länge Ij'". Weibchen.

Männchen : unbekannt.

Vaterland: Brasilien.

3. J. varium. Eiförmig, grob punktirt, ohne Rand-

furche, mit länglichen Hinterrandschilden, gelb, die Charakter-

flecken dunkelbraun, gross und zusammenhängend, die Einfas-

sung rundum ockergelb. Beine braunroth mit gelbem Spitzen-

rande der Glieder. Länge 3^". Männchen.

Weibchen : unbekannt.

Vaterland: Brasilien.

4. A. marmoreum. Eiförmig, mit rundum ziehender

Randfurche, grob punktirt, gelb, alle Charakterzeichnungen

dunkelbraun. Beine dunkelrothbraun, mit gelbem Spitzenrande

der Glieder. Länge 3^". Männchen.

Weibchen : unbekannt.

Vaterland: Südafrika.

5. A. venustum. Breit, nicht viel länger als breit,

orangegelb, grün gesäumt, auf dem Thorax zwei Längsstrei-

fen, hinter diesem ein grosser Querfleck, ein grosser halb-

ovaler Seitenfleck, zwei Flecken und ein feiner Strich auf dem

Hinterleibe und die Hintcrrandschilde schwarz. Beine rostroth,

mit gelben Gliederspitzen. Länge 2^'". Männchen.

Weibchen : unbekannt.

Acorus variegatus Fabr. Suppl. Eilt. syst. p. 572.?

Vaterland: am Senegal.

6. A. punctatum. Thorax flach, glänzend, vorn grob,

hinten fein punktirt, hellgelb, die Punkte roth ; Hinterleib oval.
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tlickranUig, trüb ockergelb, grob punktirt. Beine rostroth, mit

liellgelben Glioderspitzen. Länge 2^'". Weibchen.

Männchen : unbekannt.

Vaterland: ?

7. A. tiiguttatu7n. Oval, flach, durchaus grob punk-

tirt, dunkelbhitroth, auf dem Thorax drei Flecken, einer an

den Augen, einer hinten hellgelb. Beine roth, der Spitzen-

rand der Glieder schmal gelb. Länge 2j". Weibchen.

Männchen : unbekannt.

Vaterland: Neuholland (Schwanenflnss).

8. A. Hippopotami. Flach gewölbt, breit eiförmig, ein-

zeln punktirt, gelblichvveiss, die Charakterzeichnungen sclunal,

gleich Schriftziigcn , dunkelbraun. Beine dunkelbraun, die Glie-

der oben und an der Spitze weiss. Länge 2|"'. Männchen."
Ixodes Iliiijiopulamensis Denny Ann. nat. bist. Xll. 313. 2.

T. 17. f. 2.

Flach, oval, V'orderleib gelblichweiss, Hinterleib braun-

roth mit zwei erhöhten, runden, siegellackrothen Tropfen.

Beine wie oben. Länge 3|"'. Weibchen.

Ixodes bimacitlatus Denny ebendas. 302. I. T. 17. f. 1.

Vaterland: das innere Südafrika.

9. A. hehraeum. Gewölbt, kurz eiförmig, sehr breit,

schwefelgelb, die Charakterflecken schmal, vollständig, schwarz,

die mittlem hinter dem Thorax ein feines Hufeisen beschrei-

bend. Benie rostroth mit gelbem .Spitzenrande der Glieder.

Lunge 2j"'. Männchen.

Weibchen : unbekannt.

Vaterland: .Südafrika.

10. A. dissimile. Kurz eiförmig, gewölbt, dunkolocker-

gelb, zerstreut braun punktirt, die Cliarakterzeichnnngen klein,

dunkelbraun, blos angedeutet, auf dem Ilinterrande ein brau-

ner Winkelfleck. Beine rostbraun , mit schmalem gelbem Spitzen-

rande der Glieder. Länge
2;J"'.

ftlännchen.

Flach; der llalsschild gelb, braun eingestochen punktirt,

zwei etwas geschwungene Längsstreifen und ein Seitenfleck rost-

braun, ilinterleih zinnntroth. Beine und Grösse wie oben.

Weibchen.

Vaterland: Me.\ico.

11. A. irruratum. Kurz eiförmig, gewölbt, ockergelb,

Arilin r. Nalur^cM'liicIile. X. Jahrg. 1. IM. J5
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zerstreut oingestochen rostroth punktirt und rostroth gefleckt,

drei Flecken vorn an dem Seitenrande schwarz. Beine dun-

kclrostgelb mit hellgelbem Spitzenrande der Glieder. Länge

1|"'. MäHiicheii.

Weibchen : unbekannt.

Vaterland: Brasilien.

12. j4. infestum. Kurz eiförmig, flach gewölbt, etwas

weitschichtig grob punktirt, ockergelb, die Punkte und Charak-

terzeichnungen gelbbraun , der Mittelstreif auf dem Ilintcrleibe

kegelförmig, mit der .Spitze nach hinten zu liegend und mit

einem Bogenstreif am Thorax zusammentreffend, auf den Iliu-

terrandschilden ein gelbbrauner Winkelfleck. Beine gelbbraun,

der Spitzenrand der Glieder schmal hellgelb. Länge 2^".

Männchen.

Kaum etwas länger, eiförmig, flach, etwas gröber punk-

tirt; Thorax gelb, braunfleckig. Hinterleib gelblich mit brau-

nen strahlenförmig liegenden Flecken. Beine wie oben. Länge

2|"'. Weibchen.

Vaterland: Bin taug (Hiuterindien).

1-3. A. testudinarium. Kurz eiförmig, flach, grob

punktirt, ockergelb, alle Punkte und die Zeichnungen dunkel-

rostbraun, die gewöhnlichen Flecken undeutlich, ein Anker-

fleck auf dem Rücken und ein Winkelfleck auf den Hinterrand-

schilden dunkelbraun. Beine ockergelb, unten dunkler. Länge

3^'". Männchen.

Vaterland: Java.

14. A. udsi>ersum. Kurz eiförmig, flach gewölbt, zer-

streut grob punktirt, gelb, die Charakterzeichnungen schmal,

hellrostroth. Beine rostgelb, mit weissgelbem Spitzenrande der

Glieder. Länge 1-|"'. Männchen.

Flach, der Thorax weitschichtig grob punktirt, rostroth,

das Älittelfeld hinten gelb, roth punktirt; Hinterleib ziramt-

roth. Beine wie oben, Länge 2'". Weibchen.

,1 Vaterland: Columbien.

15. A. Cajennense.
Fab. Ent. syst. IV. p. 427. n. 13.

Das von Fabr. nicht beschriebene Weibchen ist flach, des-

sen Thorax gelb, rostbraim fleckig und roth punktirt, dessen

Hinterleib grober punktirt, von Farbe dunkelrostroth, heller
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flockig, am Saume unrein gclblicli. Die Beine sind gelblicli-

weiss, vor der Spitze und unten bräunlicli, der Spiti;enrand

der Glieder weiss.

Vaterland: Brasilien, Cajenne.

16. j4. tenellum. Eiförmig, flach gewölbt, glänzend,

etwas weitschiclitig massig fein punktirt, weisslicligelb, die Clia-

rakterzeiclmungen rostgelb, deutlich und etwas breit. Beise

gelb. Länge 1'". Männchen.

Weibclicn: unbekannt.

Vaterland: Mexico.

17. j4. mixtum. Kurz eiförmig, gewölbt, massig grob

punktirt, gelb, die Charakterzeichnungen etwas breit, rost-

gelb, rostbräunlicli eingefasst. Beine gelblich, vor der .Spitze

dunkler, der Spitzeurand der Glieder weiss. Länge Ij"'.

Männchen.

Der Tliorax weitscliiclitig fein punktirt, gelb, an den Sei-

ten rostbraune Flecken, im Älittelfeld rostrothe Punkte; Hin-

terleib kurzborstig, rostgelb, braun gefleckt. Beine wie oben.

Länge Ij". Weibchen.

Vaterland; Mexico.

18. J. 7tiacnlutvm. Länglicli eiförmig, gew-ölbt, weit-

schichtig fein punktirt, weissgelb, die Charakterzeichnungen

gross, dunkelrostgclb, die Hinterrandschilde oben rosigelb, ab-

wechselnd mit einem weissen Fleck. Beine rostgelb, der

Spitzenrand der Glieder sclima! weiss. Länge If". Rlännchen.

Weibchen: inibckannf.

ValeHand: Carolina.

19. ./I. ligrinum. Länglich eiförmig, gewölbt, ziemlich

stark massig grob punktirt, weissgelb, die Charakterzeichiuin-

gl lellrostroth , lang, so breit als die Zwischenräume. Beine

tlroBtgelb mit wcissgclbem Spitzenrandc der Glieder. Länge

^lännchun.

^Voiln^(,n
: unbekannt.

fVaterlVl: Brasilien.

'20. 'hovale. I<änglir-h oval , flach ge\Völbt, grob punk-

lirl, diT B:ni breit, ebenfalls jiuiiklirt, hellgelb, die Chafak-

'lcrzeichnung<.\^oqrolh, eben so dii- rnnkte. Beine rostfar-

15*
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big, vor der Spitze und unten dunkler, der Spitzenrand der

Glieder weissgclb. Länge 1^ bis 2'". Männchen.

Weibchen : unbekannt.

Vaterland: Mexico.
21. J. rubripes. Länglich oval, an den Seiten aufwärts

eingedrückt; Thorax hellgelb, vveitschichtig massig grob punk-

tirt, ein Streiffleck auf dem Mittelfeld, und ein solcher über

dem heilem Saume am Vorderrande rostroth; Hinterleib voll-

gesogen dunkelockergelb. Beine gelbroth mit feinem weissen

Spitzenrande der Glieder. Länge 2\ bis 2|"'. Weibchen.

Mäunchen: unbekannt.

Vaterland: Brasilien.

22. j4. ovatzim. Eiförmig, massig grob punktirt, flach

gewölbt, weisslichgelb, die Charakterzeichnungen rostgelb, etwas

breit, breiter als die Zwisclienräume. Beine hellrostgelb, mit gelb-

lichweissem Spitzenrande der Glieder. Länge 1|"'. Männchen.

Weibchen : unbekannt.

Vaterland: Montevideo.
'' 2.3. A. oblongoguttatum. Etwas kurz oval , der Hals-

schild massig fein punktirt , rostbraun, vorn heller, zwei lange

und hinten ein dreieckiger Tropffleck hellgelb ; Hinterleib grob

punktirt, hellrostroth. Beine rostgelb, der Spitzenrand der

Glieder fein gelblichvveiss. Länge 1|"'. Weibchen.

Männchen: unbekannt.

Vaterland: Brasilien, Surinam.
24. A. infuinatum. Flach, breit oval; Thorax hell-

gelb, zerstreut grob punktirt, zwei geschwungene Längsstrei-

fen, der Saum und die Punkte dunkelbraun; Hinterleib sem-

melgclb, dunkler gestreift. Beine dunkelgelbbraun, der Spitzen-

rand der Glieder weissgelb. Länge 2 bis 2i"'. Weibchen.

Männchen : inibekannt.

Vaterland: Brasilien.
\

25. A. striatum. Länglich eiförmig, fast länglich i'a/,

massig fein punktirt, etwas flach, gelb; die Charak*-'i'^</i.

nungen schmal, strichförmig, hellrostroth. Beine brär'''c'ioi,

vor der Spitze dunkler, der Spitzenrand der Glie'^'' sehr

weissgelb. Länge If". Mäunchen.

Weibchen: unbekannt. ^

Vaterland: Brasilien. \

h
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26. J. ohlongum. Flach, längliclioval ; der Thorax

grob punktirt, gelb, zwei schmale geschwungene Längsstrei-

fen, ein Saum an den Seiten, ein Bogenfleckchen zwischen

diesen und die Punkte rostbraun. Hinterleib grob punktirt,

rostgelb, mit dunklem Längsflecken. Beine gelbbraun, vor

der Spitze verdunkelt, der Spitzeiirand der Glieder weissgelb.

Länge 2'". Weibchen.

Männchen: unbekannt.

Vaterland. Brasilien.

27. A. confine. Flach, oval; der Thorax ziemlich dicht,

sehr grob punktirt, rostbraun, ein Seitenfleck und das Mittel-

feld gelb, letzteres roth bespritzt; Hinterleib rostroth, sehr

grob punktirt. Beine gelbbraun, vor der Spitze dunkler, der

Spitzenrand der Glieder gelb. Länge 2'". Weibchen.

Männchen : unbekannt.

Vaterland; Brasilien.

28. A. triste. Flacli, oval; Halsschild etwas weitschichtig

braun -punktirt, zwei geschwungene Längsstreifen und Seiten-

flecken dunkelbraun, ein Läugsstreif im Mittelfeld heller braun;

Hinterleib runzlig, dunkelbraun. Beine gelbbraun mit weiss-

gelbem Spitzenrande der Glieder. Länge 1-}'". Weibchen.

MäiHichen : unbekannt.

Vaterland: Montevideo.

29. A. rolundatum. Kurz eiförmig, fast kreisrund;

Halsschild ungleich grob punktirt, hellgelb, zwei geschwun-

gene Längsstreifen , Seitenflecken und die Punkte hellrostroth

;

Hinterleib hellrostroth, ein Seitenfleckclien über dem Luftloch

gelb. Beine rostgelb, gegen die Spitze der Glieder etwas ver-

dunkelt, der Spitzenrand fein weisslich. Länge 1^'". Weibchen.

Männchen: unbekannt.

Vaterland: Brasilien.

30. A. Americanum.
L i n n. .Syst. nat. 1. 11. p. 1022. H. 5.

Linne hat bloss das Weibchen beschrieben. Das Männ-
chen ist kurz eiförmig, nur wenig länger als breit, gewölbt,

glänzend, sehr fein punktirt, hellrostroth, ohne gelhon Tleck

;

die Beine sind etwas dinikiMrostgelb. Länge 1 y

.

Vaterland: Nordamerika.
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31. ji. clepliantimnn.
Linn. S. nat. I. 11. p. 1022. n. 1.

32. A. In dum.
Linn. S. nat. p, 1022. n. 4.

33. A. sanguisugum.
Linn. S. nat. p. 1022. n. 5.

34. A. Iguanae.
Fabr. Eni. syst. IV. p. 427. n. 12.

35. A. lineatum.
Fabr. Ent. syst. IV. p. 428. n. 14.

36. A. av reolatttm.

Fabr. Ent. syst. IV. p. 428. n. 15.

37. A. histrio.

Fabr. Suppl. Ent. syst. p. 571.

Die Artcu Nr. 32. —ä7. sind mir mir aus Jen Bosclirei-

Lungeii bekannt; es ist daher ungewiss, ob sie richtig eiii-

gereihet sind.

38. A. annulipes. Kurz, flach gewölbt, vorn geschul-

tert, hinten gerundet, dunkelbraun, ein grosser Querfleck hin-

ten auf dem Thorax , zwei grosse zweilappige Flecken auf

dem Hinterleibe und ein Seitenfleck gelb. Beine braunroth

mit gelbem Spitzenrande der Glieder. Länge 2i"'. Männchen.

Durcliaus schwarzbraun , der Thorax auf der Hinterhälfte

gelb mit zwei geschwungenen braunen Längsstreifen luid einem

braunen Fleck zur Seite. Beine braunroth, die Gliederspitzen

breiter gelb. Länge 3~". Weibchen.

Vaterland: Südafrika (Weihnachtsbai).

39. A. helvolum. Flach, fast viereckig mit abgerun-

deten Ecken; Thorax dunkelweinroth mit drei wcissgelben

Flecken, zwei vorn, einer hinten; Hinterleib erdfarbig ocker-

gelb, aufs blass Mennigröthliche ziehend. Beine gelbbraun.

Länge 2y. Weibchen.

Rlännchen: unbekannt.

Vaterland: !\Linila.

40. A. decoratum. Flach gewölbt, fast viereckig, mit

gerundeten Ecken, fein punktirt, dunkelweinroth, zwei Flecken

am Vorderende, ein grosser am Seitenrande, zwei zusammen-

hängende am Hinterrande hellgelb. Beine wciin-oth. Länge 1|"'.

Männchen.

Weibchen : unbekannt.
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Vaterland: Philippinische Inseln.

41. J. exornatum. Fast viereckig, mit gerundeten Ek-

ken, deutlich piinktirt, ziinnitrotli , auf dem Thorax drei

Flecken, auf dem Hinterleihe sechs, zwei lange an den Seiten

und zwei etwas viereckige vor den llinterrandschildcrn gelb.

Beine zinimtroth. Länge Ij'". Männchen.

Thorax zimintrolh mit den drei gelben Flecken wie beim

Männchen; Hinterleib gelbbraun, am Rande heller. Bciae

zimnitroth. Länge Ij'". Weibchen.

Vaterland: Südafrika (Weihnachtsbai).

42. A. fimlriatum. Gestalt des vorigen, massig grob

punktirt, dunkehveinroth, fast schwarz, der Rand rundum

gelblichweifs. Beine zimmtbraua. Länge 1'". Mäiuichen.

Weibchen: unbekannt.
|

Vaterland: Alanila. 1

43. A. latum. Kurz, so breit als lang, der Vorderleib

gegen den Vorderrand abwärts gedrückt, glatt, glänzend, von

Farbe rostrotli; Hinterleib dunkelrostgelb. Beine von der Farbe

des Hinterleibes, etwas dunkler. Länge Ij'". Weibchen.

Släiuicheu: unbekannt.

Vaterland: .Südafrika (Weihnachtsbai).

4-1. A. Rhinocerotis.
Degecr Übers. Vll. p. 66. n. 2. t. 38. f. 5. 6.

45: A. sijlvalicum.

Degcer Übers. VII, p. 66. n. 3. t. 38. f. 7.

46. A. Rkinocerinui.
Dcnny Ann. iiat. bist. XU. p. 313. n. 3. t. 17. f. 3.

47. A. llydrotauri.
Dcnny Ann. nat. bist. XII. p. 3U. u. 4. t. 17. f. X.

Gatt. AI. Maeoae» I.atr.

Augen: keine.

Taster: lang, schmal, melir oder weniger säbelförmig

gebogen.

Luflschild: klein, kreisrund,

Luftloch: punktfiirmig, klein, rund.

Reine Charaklerzeichnungen.

Line an Arten zahlreiche Gattung.

1, /. liiciniis.

Linn, .Syst, nat 1 11. p, 1023 u. 7,
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Degeer Übers. VII. p. 44. n. 5. t. 6. f. 1. 2. ; In, lr>l;.V

Liiine zitirt Frisch Ins. 5. 1. 19 , welche Zecke gegenwärtige

Art bezeichnet; also ist das Degeer'sche Zitat bei Fab.
unrichtig.

2. /. Reduvius.
Linn. Syst. nat. I. 11. p. 1022. n. 3.

Degeer Übers, VII. p. 42. n. 4. t. 5. f. 16. 17.

3. /. thoracicus. Vorderleib und Beine dimkelrost-

braun, auf dem Thorax ein grosser ovaler Fleck hellgelb;

der vollgesogene Hinterleib sehr gross, hochgewölbt, kurzoval,

gelbbraun. Länge 6^'". Weibchen.

Miinnchen : unbekannt.

Vaterland; Brasilien.

4. /. ohliqiius. Thorax fein punktirt mit vier schiefen

Furclienstrichen, dunkelrothbrauii; der vollgesogene Hinterleib

länglich eiförmig, dunkelolivenbraun. Beine dunkelrothbraun,

der Spitzenrand der Glieder sehr fein gelb. Länge 4'". Weibchen.

Männchen : unbekannt.

Vaterland: Griechenland.

5. /. Vespei-tilionis.

Koch Deutsch. Crust. Myr. u. Arachn. H. 37. n. 9.

6. /. flavipes. "'' •'
'

Koch D. C. M. u. A. H. 39. n. 2.

7. /. Sciuri.

Koch D. C. M. u. A. H. 5. n. 11. mas, H 37. n. 8. fem.

8. /. y« scus.

Koch D. C. M. u. A. H. 39. n. 3. mas, n. 4. fem.

9. /. Irunneus. Thorax sehr fein nadelrissig punktirt,

dunkelbraun, das .Mittelfeld der Länge nach heller, der voll-

gesogene Hinterleib lang, an den Seiten etwas eingedrückt

braun, mit einem gelben Längsstreifchen. Beine gelbbraun.

Länge 2i"'. Weibchen.

Männchen: unbekannt.

Vaterland: Nordamerika.

10. /. lutetis. Thorax flach, glänzend, kaum sichtbar

j)unktirt, hellbräunlichgelb; der vollgesogcno Hinterleib lang,

an den Seiten etwas eingedrückt, braungelb. Beine pomeran-

zengelb. Länge If". Weibchen.

Männchen: unbekanut.

Vaterland: .Südafrika.
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11. I. flavidus. Thorax weitscluchtig deutlich puuktirt,

gelb mit bräunlichem Anfluge; der vollgesogene Hinterleib

dick, sackförmig, gelblichweiss. Beine gelb. Lajige . If '".

Weibchen. ,f,>i

Rlännchen: unbekannt.

Vaterland: Rio Janeiro.

12. /. huvianus. Thorax etwas grob punktirt, rost-

braun; der vollgesogene Hinterleib länglich sackförmig, oli-

vengelb. Beine bräunlichgelb. Lange If ". Weibchen.

Männchen : unbekannt.

V^atcrland: Brasilien, an Menschen.

1.3. /. sexfinnctatus.
Koch Deutschi. C. M. u. A. H. 39. n. 5, 6.

14. /. rufus.
Koch D. C. M. u. A. H. 39. n. 7.

15. /. crenulatus.
Koch D. C. M. u. A. H. 39. n. 8. mas, n. 9. fem.

16. I. jiilosus. Thorax flach, rostroth; Hinterleib dunkcl-

blutroth, gelb behaart. Beine roth. Länge 1|"'. Weibchen.

Männchen: unbekannt.

Vaterland: .Südafrika.

17. I. fuscipes. Thorax dicht fein punktirt, dunkelbraun

mit gelblichem Seitenrande; Hinterleib hellsenmielgelb. Beine

dunkelroihbraun. Länge If ". Weibchen.

Männchen : unbekannt.

Vaterland: Brasilien.

18. /. pygmaeus. Kurzoval, flach; Thorax weitschich-

lig massig grob punktirt, mennigroth, vorn lieller, Hinterleib

röthlich gelb. Beine dunkelockergelb. Länge |"'. Weibchen.

Männchen: unbekannt.

Vaterland: .^lexiko, Brasilien.

19. /. sulcatus. Thorax eiförmig, am Hinterrande ge-

rundet, über dem Seitenraiide eine deutliche gerade Furche,

dnnkelolivenbraun; der vollgesogene Hinterleib der trockenen

Thicrchcn weislich, mit oliveiifarbigom Anstriche. Beine gelb-

braun. Länge ^"'. Weibchen.

Männchen: unbekannt.

Vaterland: Ucutschland. Auf dem Guldammer.
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20. /. pallipes.

, Fabr. Eut. syst. IV. p. 426. n. 4.

I,,
Koch Deutschi. C. M. u. A. H. 39. n. 10.

21. /. Lacertae.
Koch Deutschi. C. M. u. A. H. 39. n. 11.

22. /. Lipsiensis.
Fabr. Ent. syst. IV. p. 427. n. 10.

2.3. /. koUatus.
Fabr. Ent. syst. IV. p.428. n. 16.

24. /. Viperaram. Sehr glänzend, olivengelb, Beiue

liellcr als der Körper. Länge |"'. Larve.

Vaterland: Griechenland. Auf Vipern.

25. /. plumheus.
Panz. Faun. Ins. Germ. 11.90. n, 22.

Auf der Feldlerche.

26. /. livi litis.

Ixodes plumbeus Leach Isis 1824. 11.

Auf der Uferschwalbe.

27. /. Pari.
Leach cbendas.

Auf der Kohlmeise.

28. /. frontalis.
Panz. Faun. Ins. Germ. H. 59. n. 23.

luiG'idl' Auf der Kohlmeise.

29. /. tristriatus.

Panz. Faun. Ins. Gcrra. H. 59. n. 21.

Auf der Kohlmeise.

30. /. hexagonus.
Leach Isis 1821. II.

Auf dem Igel.

31. /. megathyreus.
Leach ebendas.

Auf dem Igel.

32. 7. autumnalis.
Leach ebendas.

Im Herbste auf Hunden.

,11
D r i t t e F a m i 1 i e.

Rhililatoiuldeii.

Der Kopf wie bei der vorhcrgeheudeu Faiiiiüe.

Der Rüssel sehr kurz.
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Die Taster sehr kurz, fast Jreieckig, zusaiiiuien au citi-

aiiiJicr geschlossen fächerförmig.

Die Augen unvollständig oder fehlende

Gatt. VU. Itertnacentor.

Augen: klein, flach, ziemlich liell, weiss oder gelb.

Taster: sehr kurz, breit, fast oval, die Glieder kaum

halb so lang als breit.

Luftschild: klein, fast rund, oben mit einer gesch>vnn'-

genen Ecke.

Luftloch: punktförmig, in einem ovalen Mitlelschildchen.

Die Charakterzeichnungen wie bei der Gattung Amblyomma.

1. l). electus. Länglich eiförmig, gewölbt, weitschichtig

grob punklirt, hellgelb, die Charakterflecken, Hinterrandschilde

oben, Kopf, Taster und Beine biutrotli, der Spitzenrand und

ein Riickcnfleck auf den Beingliedern gelblichweiss. Länge 1^'".

Männchen.

Thorax flach, hellgelb, das llittolfeld bis über die Hälfte

inid hinten lappig roth ; Hinterleib blutroth mit zerstreuten

Holilpunkten. Taster und Beine wie oben. Länge If ".

Weibchen.

Vaterland : P e n s y 1 v a n i e n.

2. ü. reticulatus.
Fabr. Knt. syst. IV. p. 428. n. 17.

Latr. Gen. Crust. et Ins. I. p. 157. n. 3.

Beide Autoren beschreiben nur das Männchen. Das Weib-

chen ist flach , der Thorax hellgelb , weitschiclitig ungleich

punktirt, ein Fleck auf dem Älittelfelde roth, ein länglicher

Fleck am Scitenrande rothbrauu, der Hinterleib rölUelroth,

grob punktirt. Die Beine sind braunroth, die Glieder auf

dem Rtickeji und der Spitzeuraild gelblichweiss. Länge 2'".

Vaterland: Frankreich. Die Exemplare, die ich vor mir

habe, sind aus Portugal.

.3. I). parilulinvt. Eiförmig, etwas weitschiclitig grob

punktirt, gelblichweiss, die Charakterflecken gross, dunkel-

rostrotli. Beine dick , rostroth., der Spit/eiiraud der Clied«-

schmal, gelblich, das Endpaar unten gcüähnt. IJiiigo 2'".

Männchen.

Weibchen: unbekannt.

VatiTland: ? —walirsubvinlich Ungarn.
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4. D. dentipes. Flach, glänzend, rothbraun, in den

Falten dunkler. Beine roth, das Endpaar unten gezähnt.

Länge 2'". Männchen.

Weibchen : unbekannt.

Vaterland: Banat.

5. D.alhicollis. Eiförmig, flach; Thorax glänzend, gelb-

lichweiss; Hinterleib rostroth, in den Falten schwärzlich. Beine

dunkel mcnnigroth. Länge 2'". Weibchen.

Männchen: unbekannt.

Vaterland: ?

6. D. clathratus. Eiförmig, hinten etwas stumpf, glän-

zend, rostgelb, die Charakterzeichnungen schmal, strichartig,

gitterförmig zusanunengeflossen. Beine rostgelb, die Glieder-

spitzen schmal gelblich, Länge l^'". Männchen.

Weibchen: unbekannt.

Vaterland: ?

7. D. ferrugineus. Flach, länglich eiförmig, hinten

etwas stumpf, der Thorax einzeln punktirt, blassgelb mit ro-

then Längsflecken; Hinterleib röthelroth, grob punktirt. Beine

hellroth, der Spitzenrand der Glieder schmal gelblich weiss.

Länge 1'"'. Weibchen.

Vaterland: ?

Vielleicht das andere Geschlecht des vorigen.

8. D. puncticollis. Thorax klein, flach, dicht punk-

tirt, dunkelrothbraun; der vollgesogene Hinterleib sehr gross,

beim trocknen Thierchen braunroth. Länge des vollgesogenen

Weibchen 6a"'.

Männchen: unbekannt.

'"Vaterland: Griechenland.

9. D. paraholicus. Thorax glänzend, vorn runzlig

punktirt, dinikelrotlibraun, das Mittelfeld gelblich, mit einem

hinten kegelförmig auslaufenden rothen Längsstreif; Hinterleib

sehr lang, in den Seiten etwas eingedrückt, bräunlich -ocker-

gelb, dunkler gemischt. Beine roth, der Spitzenrand der Glie-

der schmal, gelblich. Länge 3'". Weibchen.

IMännchen: unbekannt.

Vaterland: Bei Orowit/.a im Banat.

10. D. cruentus. Ziemlich eifönuig, hinten stumpfrund:

Thorax glänzend, etwas runzelig punktirt, duukelroth, in der
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Mitte liellcr; Hinterleib weniger glänzend, brannrotli, der

Rand nindmii heller. Beine roth, die Gliederspitzen fein

gclblicii. Länge l^'". Weibchen.

Männchen : unbekannt.

Vaterland: Bei Orowitza im Banat.

Gatt. YlII. Kaemaphytalit,

Augen: fehlen.

Taster: selir klein, fast breiter als lang, dreieckig, der

Ilinterrand des zweiten Gliedes seitwärts aufgeworfen.

Luftschild: klein, fast rund, oben mit einem runden

Eckchen.

Luftloch: punktförmig.

Keine Charakterzeichnungen.

1. H. rosea. Eiförmig, hinten etwas schmal, sehr glän-

zend, undeutlich sehr fein gepiinktelt, hinten drei Längsgruben

nebeneinander, gelbroth, fast rosenroth. Beine gelb. Länge ^"'.

Jläiinelien.

Thora\ länglich, blutroth, vorn im Mittelfelde ein Fleck

fcuerroth; Hinterleib vollgesogen selir gross, mit denselben

Längsgruben, röthlich- olivenfarbig. Beine etwas dunkler gelb.

Länge 2J"'. Weibchen.

Vaterland: Westindien.
2. H. cinnuharina. Länglich eiförmig; Tliora.\ dicht

fcio pnnktirt, bräunlichroth; Hinterleib durchaus punktirt, gelb-

liclirotli. Beine rotli, die Gliederspitzen schmal, hellgelb.

Länge 1|"'. Weibchen.

Männchen: unbekannt.

Vaterland: Brasilien.

3. //. san^uinolenla. Thorax länglich, etwas gewölbt,

nadelrissig punktirt, blutroth; Hinterleib vollgcsogen sehr gross,

fein wellenfurchig, dunkelolivengelb. Beine roth. Länge des

vollge.sogencn Weibchens h\"'.

Männchen : unbekannt

Vaterland: Bra.silicn.

4. //. cuncinnu. Länglich eiförmig, durchaus punktirt,

gewölbt, die Hinlerrandschildchen lang, rostgclb mit .schwar-

zen, vielleicht zufälligen .Strahlenstrichen. Beine von der Farbe

dos Körpers. Länge i\"'. Männclicn.
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Halsschild rostroth, heller fleckig, fein nadelrissig punk-

tirt; Hinterleib oval, nieiinigroth. Beine rostgelb. Länge li"'.

Weibchen.

Vaterland: ?

Gatt. IX. BJiipicephalus.

Augen: flach, trüb, gelb oder weiss.

Taster: kurz, so breit als lang, mit einem Seiteneckclien.

Luftschild: ziemlich gross, fast rund, schief nach oben

in einen geschwungenen Fortsatz verlängert.

Luftritze: punktförmig, in einem kleinen, ovalen Mit-

telschildclien.

Der Kopf standhaft hinten verengt, vorn fächerförmig er-

weitert.

Keine Cliarakterzeichnungeu.

""
1. li. Linnei.

Savigny Desc. de l'Eg^'pte t. 9. f. 12.

2. R. sanguineus.
" i

' Latr. Gen. Crust. et Ins. I. p. 157. n. 2.

3. R. Capcnsis. Eiförmig, flach gewölbt, lederardg dicht

ziemlich grob punktirt, dunkelblutroth. Beine gelbrotli. Länge
2"'. Männchen.

Weibchen: unbekannt.

'' Vaterland: Vorgebirge der guten Hoffnung.
4. II. s 1711 US. Eiförmig, glatt, glänzend, mit verein-

zelten Hohlpunkten, dunkclweinroth, vorn heller. Beine blut-

roth. Länge i\"'. Männchen.

Weibchen: unbekannt.

Vaterland: Südafrika.

5. R. rutilus. Flach, oval; Thorax sehr fein punktirt,

roth; Hinterleib etwas dunkel mennigroth. Beine rostroth. Länge

1}'". Weibchen.

Männchen: unbekannt.

Vaterland: Aegypteu.

6. R. Senegalensis. Flach, etwas länglich oval; Ilals-

schüd glatt, weinroth; Hinterleib dunkel weinroth, in den Fal-

ten heller. Beine blutroth. Länge i\"'. Weibchen.

Männchen: unbekannt.

Vaterland: am Senegal, auch Aegypten.
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7. R. ilecoloratus. Flach, oval, glänzend, ockergelb,

ilcr Rani! ninduiii heller. Beine hellgelb. Länge 1'". Weibchen.

Älännclieri: unbekannt.

Vaterlaml: Südafrika.

8. R. limbatus. Eiförmig, gewölbt, glänzend, sehr fein

piinktirt, hinten drei Grübchen neben einander, rostroth, der

.Saum rundum gelb. Beine rostgelb. Länge \"'. Männchen.

Weibchen: unbekannt.

Vaterland: Aegypten.

9. R. Siculus. Gewölbt, glatt, mit einzelnen Ilohlpunk-

ten, vorn schmal, hinten eifönnig envcitert, an den Seiten des

Hinterrandes eine Ecke, roth, der Saum rundum ockergelb.-

Beine gell)roth. Länge If". Männchen. '

Der Thorax zerstreut punktirt, etwas dunkelroth; Hinter-

leib oval, etwas grob punktirt, röthliclisehwarz. Beine gclb-^

roth. Länge If". Weibchen.

Vaterland: Sicilien.

Gatt. X. MhipUtoma.

Augen: fehlen.

Taster: kurz, sehr breit, das erste Glied versteckt, das

zweite sichelförmig seitwärts gebogen, beide Taster aneinandei

geschlossen einen breiten, kurzen Fächer vorstellend.

Keine Charakterzeichnungen.

1. R. Leacftii.

SaTigny Desc de l'E^ypte t 9. f. 9.

2. R. ellipticum. Elliiitisch, glänzend, sanft gewölbt,

durchaus inä.ssig grob punktirt, hinten ein geglätteter Kiel, der

ganze Körper, Kojif, Taster und Beine rostroth. Länge Ij'".

Alunnrlien.

Weibchen : unbekannt.

Vaterland: Vorgebirge der guten Hoffnung.

^raiijs r/ni/afit! l'ahr. Ent. syst. IV. p. 427 ist eine Zocke

aas Ncnholland, die wahrscheinlicii zu keiner diT hier vorgetra-

genen Gattungen gehört. Die gegebene Beschreibung liescliriinkt

.sich blos auf ilie /.eichnung und erwähnt der Können nur in

so weil, da«g das Thierchen kreisrund sei. I


